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Vorwort 

Die vorliegende Diplomarbeit soll den Einsatz von Linux als Betriebssystem für Ser-

ver in Schulen beschreiben.  

 

Linux wurde als Serverbetriebssystem gewählt, weil es viele Vorteile gegenüber an-

deren Serverbetriebssystemen besitzt. Dies aufzuzeigen ist der Kernaspekt der Ar-

beit. 

 

In der Diplomarbeit wird darüber hinaus sowohl auf den organisatorischen Aspekt als 

auch auf die Konfiguration des Systems eingegangen. Auf die generelle Beschrei-

bung der Funktionen oder der internen Strukturen von Linux, die für die Einrichtung 

nicht nötig sind, wird verzichtet. 

 

Die konkrete Umsetzung fand in der Erzbischöflichen Marienschule, einem Gymna-

sium in Leverkusen, statt.  

 

Danken möchte ich allen, die mich während der Diplomarbeit unterstützt haben: 

Meinen betreuenden Professoren, insbesondere Prof. Dr. Frank Victor und Prof Dr. 

Heide Faeskorn-Woyke, sowie den Lehrern und Schülern der Marienschule Opladen, 

die für die Erstellung der Diplomarbeit unverzichtbar waren. Besonderen Dank gilt 

des Weiteren meinen Freunden und meinen Eltern, die mich während meines Studi-

ums unterstützt haben. 

 

 

Christian Zimmermann 

Langenfeld, 

im Oktober 2003 
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I. Einleitung 

„Für uns ist Linux die größte Bedrohung; 

 bei Unix sind wir Angreifer, 

 bei Linux der, der attackiert wird“ 
Steve Ballmer, Präsident von Microsoft, 2001 

 

 

Der Bildungssektor befindet sich in einer Phase der Transformation. Immer häufiger 

werden Computer im Unterricht eingesetzt. Die Möglichkeiten zur sinnvollen Nutzung 

sind vielfältig und es werden zunehmend didaktische Konzepte vorgelegt, die dies 

verdeutlichen (vgl. [HILDEBR2001]). So können Computer beispielsweise genutzt 

werden, um aktuelles Informationsmaterial zu tagespolitschen Themen zu bekom-

men oder um in Lebewesen ablaufende physiologische Prozesse mit Hilfe von Ani-

mationen zu veranschaulichen. Somit wird der Unterricht nicht mehr auf teilweise 

veralteten Schulbüchern aufgebaut, sondern aktuelle Inhalte werden mittels multime-

dialer Darstellung interessant aufgearbeitet. Das eröffnet den Schülern und Lehrern, 

die sich auf die neuen Technologien einlassen, enorme Potentiale. 

 

Voraussetzung für die angesprochene sinnvolle Nutzung von Computern im Unter-

richt an einer Schule ist zunächst die Einrichtung von Computerräumen mit vernetz-

ten PCs. Mit sich ausweitender Nutzung erhöhen sich zunehmend die Anforderungen 

an die Verlässlichkeit und die Sicherheit des gesamten Computersystems. In diesem 

Zusammenhang kommt dem Serversystem als dessen zentralem Bestandteil eine 

besondere Bedeutung zu. 

 

Im folgenden Kapitel (Kap. II) werden die vielfältigen Anforderungen besprochen, die 

sowohl von den potentiellen Nutzern, d.h. den Schülern und Lehrern, als auch von 

den Systemadministratoren an ein Server-System in einer Schule gestellt werden.  

 

Darauf folgt ein Kapitel (Kap. III) mit den Grundlagen zum Serversystem Linux, die 

man zum weiteren Verständnis benötigt. Der wirtschaftliche Aspekt wird dort eben-

falls besprochen, insbesondere die Kostenseite/Marktrelevanz und die Sicherheits-

aspekte.  


